
FURTH IM WALD. Für 37 Auszubilden-
de stand nach der schriftlichen Prü-
fung am 26. Juni in der vergangenen
Woche der praktische Teil der Gesel-
lenprüfung in der Bauhalle der Further
Berufsschulaußenstelle auf dem Pro-
gramm. Für 32Maurer ging damit eine
dreijährige und für fünf Hochbauer ei-
ne zweijährige Ausbildung zum Fach-
arbeiter zuEnde.

Zwei der Maurerprüflinge nutzten
die Möglichkeit eines Verbundstudi-
ums, dessen Ziel es ist, Abiturienten
die Möglichkeit zu geben, Studium
und Berufsausbildung zeitgleich zu
absolvieren. Die Kombination aus
qualitativ hochwertigem Studium
und fundierter beruflicher Praxis-
ausbildung bietet den Teilneh-
mern einen schnellen und si-
cheren Einstieg in ein erfolg-
reiches Berufsleben. An der
Berufsschule Cham wird das
Verbundstudium im Fachbe-
reich Bautechnik in der Be-
rufsschulaußenstelle Furth im

Wald in Kooperation mit der OTH Re-
gensburg und der TH Deggendorf an-
geboten.

Das Gesellenstück der Maurer war
das Erstellen einerMauereckemit 24 x
11,5 cm großformatigen Mauersteinen
(12 DF und 6 DF) mit einer Maueröff-
nung, diemit einem Segmentbogen zu
übermauern war. Zudem beinhaltete
das Gesellenstück noch eine mit ei-
nemSturzübermauerteNische, bei der
die Nischenlaibung zu verputzen war.
Das 24er Wandstück musste noch mit
einerVerzahnungversehenwerden.

Die Aufgabenstellung erfolgte an-
hand eines Werkplans. Die Selbstbe-
wertung des eigenen Gesellenstücks
ist zwischenzeitlich ein wesentlicher

Bestandteil der Prüfung. Diese Selbst-
einschätzung zeigt unter anderem, ob
eventuelle Fehler erkannt worden
sind.

Die Prüfung wurde vom Gesellen-
prüfungsausschuss abgenommen, der
aus einem Meisterbeisitzer, einem Ge-
sellenbeisitzer und einemLehrerbeisit-
zer besteht. Als Meisterbeisitzer fun-
gierten Egon Mühlbauer, Geigant, Jo-
hannWutz, Cham und Franz Alt, Pitz-
ling. Gesellenbeisitzer war Alois Lins-
meier und Lehrerbeisitzer StD Karl
Daschner und OStR Oliver Steger. Am
Donnerstag waren auch der Innungs-
obermeister der BauinnungCham,An-
ton Aumer, Roding, und seine Stellver-
treterin Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Weindl,
Arnschwang, sowie die Bauinnungsge-
schäftsführerin Anna Gierstner vor
Ort.

Zu den Prüflingen gehörte auchDa-
niel Seidl aus Katzenrohrbach, der sei-
ne Maurerausbildung bei der Firma
Todt BauGmbH inKatzenrohrbach ab-
solviert. Als „Auszubildender des Mo-
nats“ war Seidl mit dem BMW 116i
nach Furth im Wald gekommen, der
ihm von der Bauinnung in der Zeit
vom 12. Juli bis 10. August zur Verfü-
gunggestelltworden ist.

Mit der Aktion will die Innung die
Bauberufe in den Blickpunkt rücken
undAuszubildende, die einen außerge-
wöhnlichen Einsatz auf beruflichem
und schulischem Gebiet zeigen und
auch – wie Daniel Seidl zum Beispiel
bei der Feuerwehr – sozial engagiert
sind, auszeichnen und weiter motivie-
ren.

DieMaurermachen
ihre Gesellenprüfung
HANDWERK 32Maurer
und fünf Hochbaufach-
arbeiter legen in Furth
imWald ihre Praktische
Prüfung ab. ZweiWerk-
studenten sind dabei.

Maurergesellenprüflinge mit Egon Mühlbauer (Meisterbeisitzer), Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Weindl (stv. Innungsobermeis-
terin), Alois Linsmeier (Gesellenbeisitzer), Anton Aumer (Innungsobermeister), StD Karl Daschner und Bauinnungs-
Geschäftsführerin Anna Gierstner (v. li.) FOTO: FER

AZUBI DES MONATS

Der Juli-Azubi: Daniel Seidl aus
Katzenrohrbach ist „Auszubilden-
der desMonats Juli“. Er warmit
demBMW116i nach Furth im

Wald gekommen,der ihm von
der Bauinnung einenMo-
nat zur Verfügung ge-
stellt worden ist.

Die Aktion:Mit der Akti-
onwill die Innung die
Bauberufe in denBlick-
punkt rücken undAuszu-
bildende,die außerge-
wöhnlichen Einsatz in Be-
ruf,Schule und Ehrenamt
zeigen,weitermotivieren.

Daniel Seidl ist Maurer-Azubi
desMonats Juli.

CHAM/LANDKREIS. Die Telefónica
Germany GmbH kommt ihrer Aus-
bauverpflichtung nach und rüstet bis
Ende 2019 alle ihre Mobilfunkstandor-
te mit LTE auf. Dies erfuhr der CSU-
Bundestagsabgeordnete KarlHolmeier,
bei einem Gespräch mit einem Vertre-
ter der Telefónica GmbH. Holmeier er-
klärt dazu: „DerMobilfunkempfang in
unserer Region ist aufgrund der Wäl-
der, Täler undSenkennicht immer ein-

fach und störungsfrei. Umso wichtiger
ist der Ausbau derMobilfunkstandorte
mit LTE. In den Landkreisen Schwan-
dorf undCham sind von 78 Standorten
schon 26 auf LTE erweitert. Bei vorerst
weiteren 36 Mobilfunkstandorten ist
dieAufrüstungmit LTE inPlanung. So-
weit nicht besondere Probleme vor Ort
auftreten, sind diese bis Ende 2019 er-
richtet.“ Folgende Gemeinden haben
bereits auf LTE erweiterte Mobilfunk-

standorte: Blaibach, Cham, Falken-
stein, Michelsneukirchen, Roding,
Schorndorf, Traitsching,Wald,Walder-
bach, Zell. In folgenden Gemeinden
werden Mobilfunkstandorte bis
2018/2019 von UMTS auf LTE erwei-
tert: Arrach, Cham, Eschlkam, Furth
im Wald, Hohenwarth, Bad Kötzting,
Lam, Miltach, Neukirchen b. Hl. Blut,
Pemfling, Rimbach, Roding, Rötz, Tie-
fenbach,Waldmünchen.

HANDY-EMPFANG

Holmeier: LTE-Nachrüstung beiMobilfunk

CHAM. Drei Prüfer der IHK wurden in
der Chamer Geschäftsstelle geehrt. Ni-
cole Sträussl, Harald Eisenreich und
Manfred Eberl erhielten die silberne
Ehrennadel für ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit, die sie seit mehr als zehn Jah-
ren ausüben. Die Auszeichnungwurde
vomVorsitzenden des IHK-Gremiums,
Dr. Alois Plößl, und demGeschäftsfüh-
rer Richard Brunner überreicht. Plößl

erklärte die wichtige Bedeutung der
Prüfer bei der IHK. Ohne sie wäre das
duale Bildungssystem, das aus Praxis-
bezug und Lehre besteht, nicht zu leis-
ten. Über 90 000 Prüfstunden werden
jährlich durch ehrenamtliche Mitar-
beiter im Regensburger Raum er-
bracht. Die Prüfer kommen aus ihren
jeweiligen Fachbereichen und sind
meist in Führungspositionen. (cdk)

EHRENAMT

Silberne Ehrennadel für IHK-Prüfer

Dr. Alois Plößl (re.) und Richard Brunner (li) übergaben die silberne Ehrenna-
del an Nicole Sträussl, Harald Eisenreich undManfred Eberl. FOTO: CDK

CHAM/LANDKREIS. Über eine beson-
dere Ehrung darf sich der Kreisbereit-
schaftsleiter des Bayerischen Roten
Kreuzes (BRK) im Landkreis Cham
freuen: Norbert Winkler aus Lohberg
erhielt bei einem Treffen der Bildungs-
verantwortlichen in der Breitenausbil-
dung für seine Verdienste in der Aus-
bildung das Ehrenzeichen in Silber.
Stefan Raab, der verantwortliche Sach-
gebietsleiter im BRK-Kreisverband,
würdigte die Verdienste von Norbert
Winkler. Seit über 30 Jahren opfert der
50-Jährige seine Freizeit dem Helfen

zumWohle derMitmenschenundwar
im Roten Kreuz schon an vielen Stel-
lenmehr als aktiv.

Seit vielen Jahren führt er die Bereit-
schaft Lam und ab dem Jahr 2009 übte
er das Amt des stellvertretenden Kreis-
bereitschaftsleiters aus. Im vergange-
nen Jahrwurde er von denMitgliedern
der Bereitschaft zum Ersten Kreisbe-
reitschaftsleiter im BRK-Kreisverband
gewählt. Darüber hinaus ist er als Ers-
te-Hilfe-Ausbilder aktiv und gehört
auch demQualitätszirkel des Kreisver-
bandes an. (cft)

ROTES KREUZ

AusbilderNorbertWinkler geehrt

Die BRK-Ausbilder freuen sich über die Ehrung von Norbert Winkler (3. v. r.),
die dieser von Stephan Raab (3. v. l.) in Empfang nehmen durfte. FOTO: CFT

ANZEIGE

Jetzt Mittelbayerische Club Karte bestellen und Vorteile nutzen!
Rufen Sie an, gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

www.mittelbayerische.de/club

Perfekter
Auftritt
garantiert

Schmidstraße 1, Cham
Janahofer Straße 20-22, Cham
Stadtplatz 16, Viechtach
www.schuh-hofbauer.de

10% Rabatt
auf den regulären Preis

Seit über 125 Jahren finden Menschen bei Schuhmode Hofbauer die
perfekten Schuhe für sich. Früher wie heute stehen dabei hochwertige
Produkte, individuelle Beratung und persönlicher Service im Mittel-
punkt des Fachgeschäfts. Entdecken Sie selbst,
wie einfach es sein kann, das passende Paar
Schuhe zu finden.
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